Schulgottesdienst zur Fastenzeit 2016

Palmsonntag

erarbeitet von
Uschi Dietz-Huber, Katharina Schlögl und Andrea Schirnjack 
am Schulpastoralen Zentrum Erding 2016
VB: 

· Tücher: gelb (für ein Tor), braun (für den Weg), weiß und rot (für Häuser), bunte Tücher ( für Kleider auf dem Weg)
· große Kerze,
· Feuerzeug,
· Palmzweige aus grünem Papier oder echte grüne Zweige
· Bilder zum Einzug Jesu in Jerusalem (z. B. Kett 1986 Bildermappe und RPP, Kett1986/1 S. 15ff.)
Begrüßung:

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer, es ist Fastenzeit und bald beginnt die Karwoche. Diese Heilige Woche beginnt mit dem Palmsonntag, an dem wir uns an den Einzug Jesu in Jerusalem erinnern. Am Gründonnerstag denken wir daran, dass Jesus mit seinen Jüngern das letzte Abendmahl feierte. Danach betete er am Ölberg und wurde dort von Judas verraten und von den Römern gefangen genommen. Am Karfreitag erinnern wir uns an Jesu Kreuzweg und seinen Tod am Kreuz. Der Karsamstag ist der Tag der Grabesruhe. Am Ostersonntag dürfen wir endlich Ostern feiern und uns freuen: Jesus ist auferstanden, er hat den Tod besiegt und uns das ewige Leben geschenkt.

Heute, ein paar Tage vor der Heiligen Woche feiern wir hier als Schulgemeinschaft Gottesdienst. Gott ist unter uns und so beginnen wir in seinem Namen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Lied: z. B. 
Komm herein und nimm dir Zeit für dich 
Effata, öffne dich

Kyrie:

1. Herr Jesus Christus, du bist als Kind in die Welt gekommen.

Herr, erbarme dich.

2. Du bist als König in Jerusalem eingezogen.

Christus, erbarme dich.

3. Du hast den Tod besiegt.

Herr, erbarme dich.

Gebet:
Herr unser Gott, Jesus kam zu uns Menschen, um ihnen von dir, unserem Vater zu erzählen. Sei du jetzt bei uns, wie Jesus damals bei den Menschen war, darum bitten wir dich. Amen.
Hinführung:

Mit Schüler/innen ein Bodenbild legen:

Jedes Jahr erinnern wir uns am Palmsonntag daran, wie Jesus nach Jerusalem einzog. Davon hören wir auch heute:

Jesus ist mit seinen Jüngern zu Fuß unterwegs nach Jerusalem. Jerusalem liegt auf einem Berg und so steigen sie den staubigen Weg hinauf. Wir legen diesen Weg mit braunen Tüchern.

Das Ziel des Weges ist Jerusalem, das man durch ein Stadttor betritt, das Stadttor legen wir mit gelben Tüchern in der Mitte unseres Weges.

Hinter dem Stadttor kommen Jesus und die Jünger dann in die Gassen der Stadt, wo viele Häuser stehen. Diese Häuser legen wir nun mit weißen und roten Tüchern an den Weg.

Jesus ist auf diesem Weg unterwegs, als Zeichen für Jesus stellen wir diese brennende Kerze auf den Weg.

Evangelium Teil 1: (nach Mk11,1 – 10) Jesus zieht in Jerusalem ein 
Wir hören aus dem Evangelium nach Markus vom Einzug Jesu in Jerusalem:

Als sie in die Nähe von Jerusalem kamen, nach Betfage und Betanien am Ölberg, schickte er zwei seiner Jünger voraus.

Er sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; gleich wenn ihr hineinkommt, werdet ihr einen jungen Esel angebunden finden, auf dem noch nie ein Mensch gesessen hat. Bindet ihn los, und bringt ihn her!

Und wenn jemand zu euch sagt: Was tut ihr da?, dann antwortet: Der Herr braucht ihn; er lässt ihn bald wieder zurückbringen.

Da machten sie sich auf den Weg und fanden außen an einer Tür an der Straße einen jungen Esel angebunden und sie banden ihn los.

Einige, die dabeistanden, sagten zu ihnen: Wie kommt ihr dazu, den Esel loszubinden?

Sie gaben ihnen zur Antwort, was Jesus gesagt hatte, und man ließ sie gewähren.

Sie brachten den jungen Esel zu Jesus, legten ihre Kleider auf das Tier und er setzte sich darauf und ritt nach Jerusalem hinein.
Bild zeigen wie Jesus auf dem Esel reitet und auf den Weg legen
Lied 1: Jesus zieht in Jerusalem ein GL 762
(Gottfried Neubert, aus: Ernst Kaufmann Verlag, 9 x 11 Kinderlieder, Lahr.)
1. und 2. Strophe
oder Lied 2: Jesus zieht in Jerusalem ein (Franz Kett, in RPP 1986/1, S. 18f)

1. und 4. Strophe
Evangelium Teil 2: (nach Mk11,1 – 10)
Als Jesus nach Jerusalem kam, liefen ihm viele Menschen entgegen und es geschieht etwas ganz Besonderes:

…viele Menschen breiteten vor Jesus ihre Kleider auf der Straße aus; andere rissen auf den Feldern Zweige von den Büschen ab und streuten sie auf den Weg und jubelten Jesus damit zu.

Die Leute, die vor ihm hergingen und die ihm folgten, riefen: Hosanna! /

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn!

Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David, /

das nun kommt. / Hosanna in der Höhe!

Auslegung 1:

Die Menschen jubeln und freuen sich, dass Jesus kommt. Sie haben schon viel von ihm gehört und jeder möchte ihn sehen, weil er Jesus ganz toll findet. Sie jubeln ihm zu, wie einem Popstar!
Zweige und Tücher auf den Weg legen

Lied 1: Jesus zieht in Jerusalem ein GL 762
(Gottfried Neubert, aus: Ernst Kaufmann Verlag, 9 x 11 Kinderlieder, Lahr.)

3. (und 4.) Strophe

oder Lied 2: Jesus zieht in Jerusalem ein (Franz Kett, in RPP 1986/1, S. 18f)

2. und 3. Strophe

Auslegung 2:

Jesus zieht wie in König in Jerusalem ein. Aber, was für ein König ist er denn? Er sitzt auf einem Esel, das ist ein störrisches Tier, das eigentlich armen Leuten gehört. Er hat kein prunkvolles Gewand an, keine Krone auf dem Kopf, aber trotzdem jubeln ihm die Menschen zu und rufen: „Jesus, Du sollst unser König sein!“

Und wie sie so rufen, kommen aus den Häusern noch mehr Menschen. Sie breiten ihre Kleider auf der Straße aus und jubeln Jesus zu:

Lied 1: Jesus zieht in Jerusalem ein GL 762
(Gottfried Neubert, aus: Ernst Kaufmann Verlag, 9 x 11 Kinderlieder, Lahr.)
4. (5. und 6.) Strophe

oder Lied 2: Jesus zieht in Jerusalem ein (Franz Kett, in RPP 1986/1, S. 18f)

5. und 6. Strophe

Auslegung 3:

Jesus soll unser König sein? Seine Jünger sind doch seine Freunde und nicht seine Diener, er hat auch kein Schloss, er ist doch dauernd umhergezogen und hat den Menschen von Gott, seinem Vater erzählt: „Gott liebt euch!“ hat er zu den Menschen gesagt. Jesus hatte viel Herzenswärme, er hat Kranke geheilt, Blinden hat er die Augen geöffnet, Taube können wieder hören und Lahme wieder gehen. Jesus will dass alle Menschen froh sind und sich am Leben freuen! Er hatte Zeit für die Menschen und hörte ihnen zu.
Wir wissen, wie die Geschichte weitergeht: Wenige Tage später hält kaum noch jemand zu Jesus und die Menschen rufen: Ans Kreuz mit ihm!

Kenne ich das auch, dass ich erst jemanden ganz toll finde, ihm zujuble oder sein Freund sein möchte und einige Zeit später buhe ich ihn aus?

Ist das manchmal vielleicht im Sport so, wenn meine eigene Mannschaft gewinnt finde ich die Spieler ganz toll und juble ihnen zu. Wenn sie dann verlieren buhe ich sie aus und beschimpfe sie vielleicht sogar?

Vielleicht habt ihr auch schon erlebt, dass manchmal Mitschüler Gummibärchen oder Kekse dabei haben. Dann wollen alle etwas davon haben und sind ganz nett zu demjenigen, damit sie auch etwas abbekommen. Wenn die Tüte dann leer ist oder man nichts bekommt, lässt man den Mitschüler entweder links liegen oder man schimpft, weil man nichts abbekommen hat.

Jesus sagt uns: so soll es nicht sein! Wir sollen immer gut miteinander umgehen, ohne dafür eine Gegenleistung zu erwarten. 

Auch ich soll nicht nur darauf schauen, möglichst viel zu besitzen, zu haben: Spielzeug, Süßes, Geld, ein Handy, eine Spielkonsole…

Auch ich soll mir Zeit nehmen für andere, zuhören und für andere da sein; denn das macht auch mich reich: reich an Freude, Freundschaft und schönen Erlebnissen – ganz ohne Geld und Dinge die ich haben muss.

Fürbitten:

Jesus ist unser König, er meint es gut mit uns und zu ihm dürfen wir mit unseren Bitten kommen:

1. Für alle Kranken, lass sie nicht verzweifeln und lass sie gesund werden.

2. Für alle einsamen Menschen, schenke ihnen Nähe und Wärme.

3. Für alle, die ausgegrenzt werden, lass sie dazugehören.

4. Für alle Menschen, die ihre Heimat verlassen müssen, lass sie bei uns freundlich aufgenommen werden.

Wir wollen auch mit Jesus gehen und darum fassen wir uns an den Händen und singen noch einmal: 
Lied 1: „Hosianna, Hosianna, Hosianna in der Höh`!“

oder Lied 2: „Jesus soll unser König sein! Hosianna! Amen.“
Wir heben unsere Hände hoch wie eine Krone und beten das Vater Unser
Segens-Gebet:

Jesus, du bist gut zu den Menschen. 

Du liebst alle Menschen, 

die Großen und die Kleinen,

die Gesunden und die Kranken,

Du sollst unser König sein,

damit wir alle eins sind,

damit wir uns versöhnen
und einander helfen.

Komm Jesus sei bei uns. 
So segne uns Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Schlusslied: z. B. 
Ausgang und Eingang, Anfang und Ende GL 85



Halte zu mir guter Gott GL791
